
DKSB Ortsverband Schotten e.V. 

Jahresbericht 2025 

Die Jahreshauptversammlung des letzten Jahres fand am 13.5.2025 statt, der 
Jahresbericht bezieht sich auf das komplette Kalenderjahr 2025 

1  Begleitung heranwachsender Kinder  
(und Zusammenarbeit mit anderen Institutionen) 

1.1 Willkommenspaket der Stadt Schotten / Babybesuche (K. Trunzer) 

Der KSB übernimmt seit 2016 stellvertretend die Neugeborenenbesuche für die Stadt 
Schotten. Die Eltern werden vorab durch ein Schreiben vom Bürgermeister und DKSB 
über den geplanten Besuch informiert. Jede Familie mit einem neugeborenen Baby – es 
sei denn die Eltern wünschen keinen Besuch – wird von Frau Trunzer besucht.  

Sie bringt als Geschenk einen vollgepackten Stoffbeutel der Stadt Schotten mit, der mit 
dem Logo der Stadt und mit Werbung für die LGS 2027 bedruckt ist. Darin sind 
Informationen sowie eine Babybadetuch der Stadt Schotten, Informationen vom 
Vogelsbergkreis für junge Familien, Informationen und ein kleines Büchlein von der 
Stadtbibliothek, kleine Geschenke aller drei Schottener Apotheken, ein Zollstock vom 
DKSB und ein selbstgestricktes Paar Socken von unserem Ortsverband zu finden. 

Die Familien sind oft sehr überrascht und freuen sich sehr. Manches Mal gibt man den 
Beutel nur an der Tür ab und ein anderes Mal wird man hinein gebeten um das Baby zu 
sehen oder mit der Familie in den Austausch zu gehen. 

Die Geburtenzahlen sind rückläufig. So hat Frau Trunzer im Jahr 2025 insgesamt 36 
Taschen in den Familien abgegeben. Sieben Familien wollten keinen Besuch, da sie 
bereits die Tasche bei der Geburt älterer Geschwister bereits bekommen haben. 

1.2 Kitas (K. Trunzer) 

Die fünf Kindergärten der Stadt Schotten haben wieder ihre jährliche Spende vom DKSB 
erhalten, die von Frau Trunzer anteilig der Kinderzahl an die anderen Kindergärten 
aufgeteilt und weitergeleitet wurde. Hiervon wird in allen Kindergärten etwas angeschafft, 
von dem alle Kinder profitieren oder es wird die Weihnachtstheater-Aufführung für die 
Kinder unterstützt.  

Die Kita Am Park hat davon zum Beispiel einen Kindermusiker engagiert, der für die 
Kindergartenkinder ein Mitmachkonzert in der Festhalle durchgeführt hat. Die Kinder 
wurden zum Mitsingen und Bewegungen machen aufgefordert und hatten großen Spaß. 

Wir haben im Herbst 2025 versucht, einen erneuten Elternkurs „Starke Eltern, Starke 
Kinder“ für die Eltern der Städtischen Kitas zu veranstalten. Dieser kam aufgrund 
mangelnder Anmeldungen jedoch nicht zu Stande. Ein neuer Anlauf mit erweiterter 
Zielgruppe wird voraussichtlich im Herbst 2026 gestartet. 

 

  



1.3 Grundschule Schotten (G. Mewes, M. Zimmer) 

Grundschule 

Der Kinderschutzbund bietet von Montag bis Donnerstag von 12.30 – 14.30 Uhr eine 
Hausaufgabenbetreuung in der Grundschule Schotten an. Die Hausaufgabenbetreuung 
ist ein eminent wichtiger Bestandteil des Ganztagskonzeptes der Grundschule. Alle 
Kinder, die für den Ganztag angemeldet sind, dürfen sie besuchen. 

Donnerstags bieten wir von 14.00-14.30 im Rahmen eines Projekts der „Stiftung Lesen“ 
eine Lesezeit für angemeldete Schülerinnen und Schüler an. Hier lesen Kinder aus ihren 
Lieblingsbüchern aus der Schulbibliothek vor.  

Hausaufgabenbetreuung und Lesezeit werden begleitet von Marianne Zimmer (4 
Tage/Woche) und Eva Gorr (2Tage/Woche) und bis zu den Osterferien Gabriele Mewes 
(2Tage/Woche). Sie unterstützen gemeinsam eine Gruppe von insgesamt ca. 20-25 
Kindern von der 1. bis zur 4. Klasse. Parallel dazu findet Hausaufgabenbetreuung auch in 
anderen Räumen und unter anderer Aufsicht statt. 

Die Unterstützungsmaßnahmen reichen von der Beaufsichtigung für sehr selbständig 
arbeitende Kinder, über einfache Kontrollen mit wenigen Fehlerkorrekturen, bis hin zu 
intensiv unterstützenden Maßnahmen für Kinder mit Lernschwierigkeiten oder solche, die 
ihre Hausaufgaben nicht verstanden haben.  
Wichtig dabei ist uns, dass die Kinder wissen, dass wir jederzeit gerne bereit sind, sie zu 
unterstützen. Jedoch entscheiden die Kinder im Rahmen ihrer Eigenverantwortlichkeit 
selbst, ob sie unsere Hilfe benötigen und annehmen möchten. Eine wertschätzende 
Haltung und auch Humor sind dabei für uns die Grundlage im Miteinander. 

Daneben lesen wir möglichst täglich vorwiegend mit leseschwachen Kindern und solchen, 
die die deutsche Sprache noch nicht perfekt beherrschen. Wir sehen uns aber auch als 
Ansprechpartnerinnen für Kinder mit Motivationsproblemen und Sorgen oder sind einfach 
nur Gesprächspartner.  

1.4 Vogelsbergschule Schotten (N. Kapeller) 

Im Jahr 2025 wurden im Rahmen der Sprechzeiten an der Vogelsbergschule, in der Regel 
immer donnerstags von 9.00-11.30 Uhr oder nach Bedarf, insgesamt 325 Gespräche 
geführt, davon 170 Gespräche mit Lehrkräften, 101 Gespräche mit Schülerinnen und 
Schülern im Alter von 10-12 Jahren, 41 Gespräche in der Altersgruppe 13-14 Jahre und 
13 Gespräche in der Altersgruppe 15-16 Jahre. Sehr oft folgten die Gespräche mit den 
Jugendlichen nach Hinweisen aus der Lehrerschaft, allerdings nimmt die Zahl der 
Gespräche mit einer Vertreterin des Kinderschutzbundes, die von den Schülerinnen und 
Schülern gewünscht werden, zu.  

Über das Gesprächsangebot in der Schule hinaus wurden im vergangenen Jahr 6 
Familien intensiver betreut. Hier wurden Familienbesuche gemacht, Gespräche mit den 
Eltern und den Jugendlichen geführt, auch in Kombination. Zumindest in 3 dieser Fälle 
konnte auch bereits eine deutliche Besserung der Situation erreicht werden. Einem 
Jugendlichen der 10. Klasse konnte durch Vermittlung ans Jugendamt der Weg aus seiner 
derzeitigen unhaltbaren familiären Situation ermöglicht werden.  

Als sehr positiv ist an dieser Stelle anzumerken, dass die Arbeit des Kinderschutzbundes 
seit Beginn des neuen Schuljahres 2025/26 wieder durch eine Vertreterin der 
schulbezogenen Sozialarbeit und eine UBUS-Kraft (unterrichtsbegleitende Unterstützung 



durch sozialpädagogische Fachkräfte) unterstützt wird. Zum Vertrauensverhältnis, welches 
ich als Person unter den Schülerinnen und Schülern genieße, kommt dadurch die 
entsprechende fachliche Kompetenz, die die Arbeit im Gesamten einfacher und 
zielgerichteter macht. Gerade in persönlich sehr herausfordernden Situationen ist es 
wichtig, dass die „Chemie“ stimmt zwischen dem hilfesuchenden Jugendlichen und der 
betreuenden Kraft. Dies gestaltet sich nun viel einfacher, da man auf drei Personen 
zugreifen kann. Als sehr positiv hat sich die Zusammenarbeit gezeigt, als es in einer 9. 
Klasse zu einer extrem angespannten Situation innerhalb der Schülerschaft kam. Hier 
konnte die Kooperation von Kinderschutzbund und UBUS- Kraft eine wirkliche 
Verbesserung erreichen.  

Wie schon im vergangenen Jahr ist der Kinderschutz Teil des multiprofessionellen Teams 
der Vogelsbergschule, darüber hinaus finden wöchentlich Gespräche mit der Schulleitung 
und der U-BUS-Kraft statt, um sich untereinander abzustimmen und auf den aktuellen 
Stand zu bringen.  

In zwei Fällen wurde Nico Doll von FaJuSo, als ISEF-Kraft zur Beratung herangezogen. 
Auch diese Zusammenarbeit wurde als deutlich angenehmer und zielführender als in der 
Vergangenheit empfunden. 

Zusätzlich unterstützt der Kinderschutzbund die Mittagsverpflegung bedürftiger 
Schüler*innen der Vogelsbergschule, die nicht vom Teilhabepaket profitieren, durch die 
Ausgabe kostenloser Essensgutscheine. 

1.5 Betreuung von Familien (M. Zimmer) 

Wir haben im letzten Jahr 34 Familien betreut, besucht und beraten. In diesen Familien 
leben 102 Kinder. Viele Familien begleiten wir schon etliche Jahre, da es immer wieder 
neue Probleme gibt. Es kommen aber auch immer wieder neue Familien dazu, die auch 
Unterstützung brauchen. Diese Gespräche finden bei den Familien zu Hause statt oder 
wenn das nicht möglich ist bei uns im Büro. Teilweise auch in den Schulen. Auch 
Schulkinder nutzen die Möglichkeit zu uns ins Büro zu kommen. Wir haben auch immer 
wieder Anfragen aus anderen Gemeinden, wie z.B. Ulrichstein, Richtung Nidda und 
Richtung Gedern. Die Kinder dieser Familien gehen in Schottener Schulen. 

Unser Büro befindet sich in der Mühlgasse 4. Wir teilen uns das Gebäude mit der 
Nachbarschaftshilfe und dem soz. Beratungszentrum. Im Dachgeschoss bieten wir 
Kinderkleidung, Spiele, Bücher und vieles mehr an, die wir gegen einen symbolischen 
Betrag abgeben. Wir hatten letztes Jahr 247 Besucher in unserem Büro, welches 
Mittwochnachmittag und Freitagnachmittag geöffnet ist. 

Bei der Ferienbetreuung der Stadt Schotten und dem ev. Dekanatshaus haben Frau 
Neumann und Frau Zimmer an 2 Nachmittagen div. Kreativangebote begleitet. 

2 Besondere Aktionen & Tage 

2.1 Hoherodskopftag (G. Mewes) 

Unseren Hoherodskopftag konnten wir auch im letzten Schuljahr am ersten Ferientag der 
Sommerferien, am 07.07.2025 anbieten, mussten jedoch aus Witterungsgründen 
verschieben. Hierfür hatten sich etwa 30 Kinder aus der Grundschule und Digmudisschule 
angemeldet. Sie wurden von einer Vielzahl Jugendlicher und Erwachsener begleitet. 
Gruppenweise wurden die Kinder an der Rodelbahn, beim Naturgolf, im Kletterwald und 



auf dem Spielplatz betreut und mit Würstchen, Kuchen und Getränken verpflegt. Dank gilt 
hier auch der Bergwacht, die uns als Cateringbereich ihre Hütte zur Verfügung gestellt hat.  

2.2 Sicherer Schulweg (N. Kapeller) 

Am 29.10.25 fand in Kooperation mit der Verkehrspolizei die Aktion Sicherer Schulweg im 
Bereich der Fußgängerampel am Schulhof der Grundschule statt. Mit insgesamt drei 
Beamten und zwei Einsatzfahrzeugen unterstützte die Verkehrspolizei die Vertreterinnen 
und Vertreter des Kinderschutzbundes. Unzählige Eltern wurden an diesem Tag auf ihr 
Fehlverhalten im Straßenverkehr aufmerksam gemacht. Die Verstöße waren u.a. das 
Halten im absoluten Halteverbot, das Fehlen einer geeigneten Sitzerhöhung für das Kind 
oder der nicht angelegte Sicherheitsgurt. Dabei gingen die Beamten sehr schnell und 
zielgerichtet vor. Vielen wird diese Aktion noch lange in Erinnerung bleiben. Auch für 
dieses Jahr ist wieder eine entsprechende Aktion geplant. 

2.3 Wunschbaum-Aktion zu Weihnachten (N. Kapeller/ M.Zimmer) 

Die Wunschbaum-Aktion, die wie schon im Jahr zuvor in Kooperation mit der 

Stadtbibliothek stattfand, konnten im Dezember 2025 insgesamt 150 Herzenswünsche 

erfüllt werden. Deutlich mehr als noch im Jahr zuvor. Eine wunderbare Aktion, die Familien 

inspiriert, den Gedanken von Weihnachten auch in Bezug auf andere, die weniger haben, 

wieder stärker in den Fokus zu rücken.  

2.4 „Runder Tisch“ (K. Trunzer) 

Der Teamvorstand des DKSB Ortsverband Schotten hat am 01. Juli zu einem Runden 
Tisch ins Gelbe Haus eingeladen.  

Teilnehmer waren neben unserem Vorstand der Bürgermeister Benny Göbl, der 
Stadtverordnetenvorsteher Hans-Dieter Herget, TGV-Vorstandsmitglied Maxemilian 
Böhler, Mitarbeiterin von vom örtlichen Jugendhilfeträger FaJuSo Daniela Martin, sowie 
Stefan Weil und junge Menschen - aus dem Kreisjugendparlament Armin Salavati, von der 
Jugendfeuerwehr Tim Klug, vom Kinderschutzbund Thilo Eiffler, und die Schülerinnen 
Bahara Hashemi und Sarah Wingefeld.  

Die Themen waren: Was bewegt Jugendliche / junge Erwachsene in Schotten und 
welchen Bedarf an Unterstützung und Möglichkeiten haben sie? 

Durch den Abend führten Nicole Kappeler und Katja Trunzer. Wir erarbeiteten gemeinsam 
u.a. in verschiedenen Arbeitsgruppen: 

• Was gibt es bereits in Schotten?  

• Gibt es einen Ort zum gemeinsamen Sport machen?  

• Gibt es geeignete Plätze als Treffpunkt?  

• Was fehlt noch an Infrastruktur, an Angeboten? 

• Was ist umsetzbar und kann unterstützt werden? 

Im Mittelpunkt der Diskussionen stand, dass junge Menschen sicheren Zugang zu 
Freizeitmöglichkeiten und leicht zugängliche Mobilität in Schotten vermissen. 

Nach den Sommerferien haben wir uns im Teamvorstand zusammengesetzt und überlegt, 
welche Themen umsetzbar sind und was angegangen werden kann.  



Vor einigen Jahren gab es bereits die vom Kinderschutzbund organisierten Rettungsinseln 
in Schotten. Inzwischen gibt es die vom Land Hessen initiierten LEON Hilfe-Inseln. Diese 
haben wir im Frühjahr 2026 gemeinsam mit dem Bürgermeister umgesetzt. Am 08. Mai 
wurden sie der Öffentlichkeit auf dem Feierabendmarkt, sowie im Kreisanzeiger und in der 
Bürger-APP bekannt geben. 

Zudem sind seit dem letzten Runden Tisch einige gewünschte Fahrradständer von Seiten 
der Stadt Schotten angeschafft, sowie die Bürger-APP ins Leben gerufen worden. Die 
TGV-Freizeitanlage kann inzwischen zum Teil genutzt (?) werden. 

3 Weitere Termine (M. Zimmer) 

Teilnahme an Einzelveranstaltungen und Netzwerktreffen (M. Zimmer, K. Trunzer) 

Auf Wunsch mehrerer Lehrkräfte der Gesamtschule organisierte unser Teamvorstand am 
10.2.2025 eine Schulung zum §8a (SGB VIII: Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung). 

Teilnehmende waren der Teamvorstand, Lehrkräfte der Grundschule, Digumdisschule und 
Gesamtschule und Mitarbeiterinnen der Schottener Kitas. 
Als Referentin konnten wir Frau Alexandra Kunz – Kinderschutzfachkraft des DKSB 
Landesverband Hessen – gewinnen, die einen sehr informativen Vortrag abhielt.  

Frau Mewes und Frau Zimmer waren im Juni bei der JHV des Landesverbandes in Bad 
Nauheim. Im Oktober fand der Verbandstag des Landesverbands in Bad Homburg statt. 

Frau Trunzer nimmt immer wieder am Pädagogischen Stammtisch des 
Landesverbandes teil. Dieser findet mehrmals jährlich online statt und wird geleitet von 
der Kinderschutzfachkraft des Landesverbandes.  

Themen sind pädagogische Inhalte, die für Pädagogen in Kitas und auch in der 
Jugendhilfe relevant sind.  

Beim Gewaltschutztisch in Lauterbach, die im Mai und im Oktober stattgefunden haben 
waren Frau Mewes und Frau Zimmer. 

Im Juni hatte die Grundschule Schotten ihr Sommerfest, wozu Frau Mewes und Frau 
Zimmer wieder eingeladen waren. Es gute Gespräche und natürlich ein sehr reichhaltiges 
Buffet. 

Einen Vorlesewettberb gab es am 28.4.25 für die dritten Klassen der Grundschule. Als 
Mitglied der Jury konnte Frau Zimmer wieder gute und sehr gute VorleserInnen hören.  

Weitere Vorlesetage fanden vom 3. – 5.November statt. Frau Gorr und Frau Zimmer 
betreuten eine Gruppe von 12 SchülerInnen. Mit den Kindern hatten sie die Kinderrechte 
besprochen. Die Kinder haben Collagen angefertigt mit Rechten die ihnen wichtig waren. 
Außerdem wurde in 2 Gruppen eine Kinderrechtetour durch Schotten gemacht. Stationen 
waren: 

1. Spielplatz – Recht auf Spiel 
2. DKSB – Recht auf Schutz vor Gewalt 
3. Kirche – Recht auf Religionsfreiheit 
4. Heinbach- Recht auf gesunde Ernährung 
5. Schule u. gelbes Haus – Recht auf Bildung 
6. Kinderarzt – Recht auf Gesundheit 
7. Stadtverwaltung – Recht auf Meinungsfreiheit und freie Wahlen 



Am 3. Vormittag wurden gemeinsam Kekse mit dem Logo des Kinderschutzbundes 
gebacken – und selbstverständlich von den Kindern auch gleich verzehrt. 

4 Aus der Verwaltung (K. Tamme) 

4.1 Mitglieder 

Im Jahr 2025 sind leider vier Mitglieder verstorben und eines ausgetreten. Dem gegenüber 
gab es 9 Beitritte, darunter erfreulicherweise drei „junge Menschen“! 

Zum Jahresende zählte der Ortsverband 83 Mitglieder. 

4.2 Der Teamvorstand des Ortsverbandes… 

… hat sich zu einer kollegialen, produktiven Arbeit zusammengefunden. Im Laufe des 
Jahres gab es 8 Treffen und die Jahreshauptversammlung. Die Schriftführung hat Frau 
Trunzer übernommen. 

4.3 Digitales 

Kontaktdaten, Sprechzeiten und Neuigkeiten sind auf der Homepage zu finden. Diese 
wechselte im Herbst 2025 zu einem neuen Provider und wurde in diesem Zug neu 
aufgestellt. 

Seit Ende 2024 wird ein Email-Verteiler für den Ortsverband erstellt, um Mitglieder 
schnell und kostengünstig erreichen zu können. 

5 Finanzbericht (K. Tamme) 

Siehe gesonderte Aufstellung. 


